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Der NÖ Stiermarkt steckt 
nach wie vor in den Turbu-
lenzen der vergangenen 
Wochen fest – Das über wei-
te Strecken sehr umfangrei-
che Angebot an schlachtrei-
fen Stieren wirkt nach wie 
vor marktbestimmend, auch 
wenn zuletzt leicht rückläu-
fi ge Mengen zu verzeichnen 
waren – Die Nachfrage stellt 
sich seitens des Lebensmit-
telhandels für die Jahreszeit 
als normal dar, jedoch dürf-
ten die nun hochsommerli-
chen Temperaturen den 
Konsum von Rindfl eisch 
erfahrungsgemäß zügeln 
– Vor diesem Hintergrund 
kam es erneut zu keiner 
Preiseinigung bei den Jung-
stieren – Ein ähnliches Bild 
zeigt sich auch in Deutsch-
land, obwohl hier von einem 
weitaus geringeren Angebot 

an Schlachtstieren als hier-
zulande berichtet wird – Die 
deutschen Schlachtunter-
nehmen ordern aufgrund 
des stockenden Fleisch-
marktes sehr verhalten – 
Das schwierige Geschäft 
schwappt nun auch auf die 
Schlachtkühe über, die am 
deutschen Markt kaum noch 
gefragt sind – Entsprechend 
geben die Preise durchge-
hend nach – Am heimischen 
Markt blieben die Schlacht-
kuh- und Kalbinnenpreise 
diese Woche unverändert 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlte zuletzt in Woche 16 
für Schlachtstiere der Klas-
se U in und außerhalb von 
Qualitätsprogrammen einen 
einheitlichen Basispreis von 
3,43 € und der Klasse R von 
3,36 € pro kg plus USt.

Keine Einigung bei NÖ Jungstieren

Die eu ropä i schen 
Schlachtschweinemärkte 
präsentieren sich recht aus-
geglichen  – Stabilisierend 
wirkt dabei das überschau-
bare bis knapp bedarfsde-
ckende Lebendangebot – 
Entsprechend wurden aus 
den meisten EU-Ländern 
unveränderte Notierungen 
gemeldet – Dabei fehlt es 
am Fleischmarkt an neuen 
Impulsen – Innereuropäisch 
kommt der Absatz von 
Frischfl eisch und Grillarti-
keln noch nicht wirklich in 
Schwung – Auch der Ver-
sand nach Asien, speziell 
nach China, hat sich in der 
letzten Woche wieder etwas 
verlangsamt – Mittelfristig 
sind die Aussichten intakt 
– China hat unverändert 
hohen Bedarf an Schweine-
fl eischimporten und auch 
der europäische Absatz soll-
te mit steigenden Tempera-
turen sich deutlich beleben 

– Am NÖ Schweinemarkt 
steht ein überschaubares 
Angebot einer gut ausrei-
chenden Nachfrage seitens 
der Schlachtunternehmen 
gegenüber – Im Einklang 
mit den internationalen Vor-
gaben wurde der Erzeuger-
preis auf dem Vorwochen-
niveau belassen – In der 
kommenden Woche erwar-
tet man ein zumindest sta-
bile, eventuell leicht höhere 
Preise – Der Basispreis der 
Erzeugergemeinschaft be-
trägt ab 30. Mai 1,64 € pro 
kg plus USt. (unverändert) 
– Der Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 1,28 € 
pro kg plus USt. (unverän-
dert) – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 22. Woche bei 1,83 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und 
ÖHYB-Ferkel beträgt ab 03. 
Juni (23. Woche) 2,95 € (un-
verändert) pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 2,55 bis 2,68 3,14 bis 3,66

U — bis — 2,48 bis 2,61 3,07 bis 3,59

R — bis — 2,37 bis 2,50 3,00 bis 3,52

O — bis — 2,15 bis 2,28 2,75 bis 3,10

P — bis — 1,90 bis 2,03 2,68 bis 3,03
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,72 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 23/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 3.6. - 9.6. (k.E.) (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 30.5. - 5.6. 1,64 € (1,64 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 3.6. - 9.6. 2,95 € (2,95 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,92 bis 2,07

Ochsen Klasse R 1,79 bis 1,94

Kühe Klasse R 1,19 bis 1,25

Kalbinnen Klasse R 1,62 bis 1,90

Schweine 1,46
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 23/2019
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 22/2019
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

Stk. €/kg Vorwoche Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 931 3,60 (– 0,02) 161 3,61 (– 0,01)

R3 307 3,56 (± 0,00) 56 3,57 (+ 0,01)

E-P 2.949 3,57 (– 0,02) 634 3,56 (– 0,03)

Kühe R3 304 2,93 (+ 0,02) 68 2,87 (+ 0,01)

O3 120 2,66 (– 0,02) 15 2,55 (+ 0,02)

E-P 1.993 2,75 (– 0,01) 371 2,73 (+ 0,02)

Kalbinnen U3 351 3,75 (+ 0,06) 96 3,65 (± 0,00)

R3 337 3,56 (+ 0,03) 55 3,58 (+ 0,05)

E-P 1.150 3,58 (+ 0,05) 236 3,59 (+ 0,05)

Schweine S 44.860 1,89 (+ 0,03) 7.924 1,90 (+ 0,03)

E 18.840 1,77 (+ 0,02) 2.883 1,77 (+ 0,02)

U 925 1,56 (+ 0,03) 162 1,55 (+ 0,02)

S-P 64.642 1,85 (+ 0,03) 10.976 1,86 (+ 0,03)

Kälber1) E-P 424 5,76 (+ 0,19) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nungen, Stand: KW 21/2019
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,34

Lämmer Kategorie II/III 1,72

Altschafe/Altwidder 0,50

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,65

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,17

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 22/2019
Auszahlungspreise in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 22/2019 Vorwoche Änderung 

Butter

Mai 2019 4.072,00 4.122,80 – 1,23 %

Juni 2019 4.024,60 4.126,80 – 2,48 %

Juli 2019 4.052,60 4.153,80 – 2,44 %

Magermilchpulver

Mai 2019 2.035,67 2.000,00 + 1,78 %

Juni 2019 2.112,00 2.120,00 – 0,38 %

Juli 2019 2.144,00 2.143,00 + 0,05 %

Flüssigmilch

Juni 2019 34,46 34,71 – 0,72 %

Juli 2019 33,86 34,23 – 1,08 %

August 2019 33,15 33,65 – 1,47 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R2 5,90 Bio-Kühe:

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R2 4,75 Kl. E 2,47 bis 3,09

Bio-Ochsen bis 30 Monate Kl. R2 4,15 Kl. U 2,40 bis 3,02

Bio-Kalbinnen bis 30 Monate Kl. R2 4,00 Kl. R 2,33 bis 2,95

Kl. O 2,17 bis 2,76

Kl. P 1,92 bis 2,51

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 23/2019
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R2. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisati-
on der Vereinten Nationen 
(FAO)  rechnet für das lau-
fende Jahr mit einer welt-
weiten Milcherzeugung von 
859 Mio. Tonnen, das wären 
knapp 16 Mio. Tonnen oder 
1,9 Prozent mehr als 2018 
– Einen großen Anteil daran 
hat der rasante Ausbau der 
Kuhbestände in Indien auf-
grund der stetig wachsen-
den Inlandsnachfrage – Für 
den Subkontinent rechnet 
die FAO mit einem Anstieg 
der Milcherzeugung um fast 
10 Mio. Tonnen oder 5,3 

Prozent auf 196 Mio. Ton-
nen, was mehr als einem 
Fünftel der globalen Pro-
duktion entspricht – Indien 
spielt jedoch als „Selbstver-
sorger“ am internationalen 
Marktgeschehen keine gro-
ße Rolle, ganz im Gegensatz 
zur EU, dem größten Milch-
exporteur weltweit – Die 
FAO erwartet hier lediglich 
ein Plus von 1,2 Mio. Ton-
nen oder 0,8 Prozent auf 168 
Mio. Tonnen – Als Grund 
wird das Dürrejahr 2018 
genannt und die dadurch 
abgestockten Milchviehbe-
stände.

Globale Milcherzeugung steigt 2019 

Ausgeglichene EU-Schweinemärkte

Stabile Eierpreise im Großhandel
Die Nachfrage ist saison-

üblich ruhig – Zahlreiche 
Ausstallungen entlasten die 
Angebotsseite – Die Preise 
haben sich auf dem Niveau 
der Vorwochen stabilisiert 

– Die verarbeitende Indust-
rie zeigt sich zunehmend 
kaufi nteressiert – Auch die 
kommenden Feiertage dürf-
ten für zusätzliche Impulse 
sorgen. 

Reh1) über 12 kg 3,00 bis 4,00 €/ kg

8 bis 12 kg 2,00 bis 3,00 €/ kg

6 bis 8 kg 1,00 bis 2,00 €/ kg

Rotwild1) 2,00 bis 2,80 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,80 bis 1,00 €/ kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,50 bis 0,60 €/ kg
1) in der Decke ohne Haupt

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 18/2019
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Kälbermarkt in Bergland am 29.05.2019

Nutzkälber Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 79 Stk. 81 kg 5,47 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 71 Stk. 96 kg 5,40 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 77 Stk. 105 kg 5,10 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 66 Stk. 115 kg 4,80 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 43 Stk. 132 kg 4,30 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 15 Stk. 76 kg 3,64 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 11 Stk. 95 kg 3,83 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 7 Stk. 105 kg 3,79 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 5 Stk. 117 kg 4,00 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 11 Stk. 140 kg 3,52 €/kg

Fleischrassen männl. 18 Stk. 120 kg 4,82 €/kg

Fleischrassen weibl. 10 Stk. 104 kg 4,39 €/kg

Braunvieh männl. 2 Stk. 91 kg 3,50 €/kg

Schwarzbunte männl. 3 Stk. 116 kg 1,98 €/kg

Sonstige Rassen männl. 1 Stk. 182 kg 3,70 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 2 Stk. 118 kg 3,10 €/kg

Gesamt 421 Stk.

Einsteller Geschlecht Auftrieb ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 10 Stk. 170 kg 3,19 €/kg

Fleckvieh weibl. 7 Stk. 163 kg 3,22 €/kg

Braunvieh männl. 1 Stk. 138 kg 0,80 €/kg

Gesamt 18 Stk.

QUELLE: RINDERBÖRSE
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JUNGSTIERPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen
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SCHWEINEPREIS
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In den letzten Wochen 
war der internationale Ge-
treidemarkt geprägt von 
einem ständigen Auf und 
Ab der Preise – Diese seit 
Mitte Februar dauernde 
Preis-Rally führte im Laufe 
des Frühjahrs zu stark sin-
kenden Weizen- und Mais-
notierungen – Ausschlagge-
bend waren vor allem die 
guten Ertragsprognosen für 
das kommende Erntejahr 
– Das zuletzt regnerische 
Wetter, v.a. in den Haupt-
anbaugebieten der USA, 
brachte jedoch einen Um-
schwung mit sich und ließ 
die Preise aufgrund des er-
schwerten und somit verzö-
gerten Getreideanbaus in 
die Höhe schnellen – Ver-
gangene Woche sorgte die 
Ankündigung des US-Prä-
sidenten Donald Trump in 
Kürze Strafzölle auf Impor-
te aus Mexiko verhängen zu 
wollen aber wieder für einen 
Dämpfer am internationalen 

Kursgeschehen – Der Sep-
tember-Weizenkontrakt an 
der Euronext Paris konnte 
sich dennoch behaupten 
und legte zur Vorwoche um 
2,5 Prozent auf zuletzt 
186,50 €/t zu – Der Novem-
ber-Maiskontrakt stieg 
ebenfalls und zwar um 2,2 
Prozent auf 176,75 €/t – Am 
heimischen Getreidemarkt 
schürten die ertragsfördern-
den Niederschläge die Er-
wartungen nach niedrigeren 
Weizenproteingehalten im 
Vergleich zum Vorjahr – 
Qualitätsreserven waren 
vergangene Woche teils 
stark nachgefragt und somit 
ging es an der Wiener Pro-
duktenbörse mit der Notie-
rung für Premiumweizen 
recht deutlich, nämlich um 
6 Euro, auf durchschnittlich 
199 €/t aufwärts – Beim 
Futtergetreide sind hingegen 
die Blicke bereits auf den 
kommenden Drusch gerich-
tet. 

Leicht festere Getreidepreise

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 290 bis 300

Hartweizen lose, mind. 12% Prot., mind. 78 kg/hl —

Mais lose —

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 30.05.2019
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau per Abgangsort in Euro per Tonne, netto   

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 22/2019 Vorwoche Änderung 

Raps

August 2019 369,65 365,15 + 1,23 %

November 2019 372,05 368,60 + 0,94 %

Februar 2020 374,05 371,10 + 0,79 %

Weizen

September 2019 184,30 176,15 + 4,63 %

Dezember 2019 187,55 179,75 + 4,34 %

März 2020 189,45 182,95 + 3,55 %

Mais

Juni 2019 164,60 162,40 + 1,35 %

August 2019 174,20 168,30 + 3,51 %

November 2019 175,80 171,15 + 2,72 %

Kartoffel, Eurex

Juni 2019 31,60 31,48 + 0,38 %

November 2019 12,10 11,30 + 7,08 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 280 bis 310

Wiesenheu biologisch, in Großballen 290 bis 320

Stroh in Großballen 170 bis 180

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 210 bis 230

Wiesenheu biologisch, in Großballen 220 bis 240

Stroh in Großballen 120 bis 140

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 32 bis 38

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 21/2019
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

 Qualitätswein, weiß Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,40 bis 0,50 0,40 bis 0,50

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 21/2019
Erzeugerpreise für Weine der Ernte 2018 in Euro je Liter inkl. 13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 29.05.2019 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

197 bis 201

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

—

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 203 bis 205

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

175

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl, Ernte 2018 —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 143 bis 145

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EU-
Kommission (2006/576/EG)

143 bis 144

Rapssaat mind 40% Öl —

Melasseschnitzel Pellets, gesackt, Ernte 2018 —

Pellets, lose, Ernte 2018 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

385 bis 395

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

345 bis 355

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

370 bis 380

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose 235 bis 245

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

220 bis 230

Eisbergsalat, Stk 0,70 bis 0,89

Gemüsepaprika, kg 1,30 bis 3,00

Gurken, Stk 0,30 bis 0,73

Kopfsalat, Stk 0,43 bis 0,50

Paradeiser, kg 1,39 bis 3,00

Radieschen, Bund 0,63

Spinat, kg 1,00 bis 1,73

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 27.05.2019 bis 02.06.2019
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 22. Woche €/t, netto 370

Erzeugerpreis 22. Woche €/t, netto 330

Erzeugerpreis 21. Woche €/t, netto 325

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2019 
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Seit Anfang der Woche 
werden mittlerweile in fast 
allen Bundesländern Heuri-
ge geerntet – Der Knollen-
ansatz scheint dabei überall 
gut zu sein – Die Erträge 
fallen, da vielerorts es den 
Knollen witterungsbedingt 
doch noch an Größe fehlt, 
noch sehr bescheiden aus 
– Im Burgenland und der 
Steiermark bewegten sich 
die Hektarerträge unter 
Vliesproduktion bei 20 bis 
25 Tonnen – In der Freiland-
produktion lagen die Erträ-
ge mit rund 15 Tonnen je 
Hektar noch deutlich darun-
ter – In Niederösterreich hat 
man letztes Wochenende im 
Marchfelder Raum mit den 
Rodungen gestartet – Das 

Ertragsniveau der ersten 
Rodungen fällt mit rund 15 
Tonnen je Hektar ebenfalls 
nicht berauschend aus – Die 
verfügbaren Angebotsmen-
gen sind entsprechend über-
schaubar und werden rege 
vom LEH nachgefragt – In 
den nächsten Tagen erwar-
tet man, angesichts der 
feuchtwarmen Witterung, 
aber einen entsprechenden 
Mengenzuwachs – In Obe-
rösterreich startet man vo-
raussichtlich auch noch 
diese Woche mit den Ern-
tearbeiten – Die Erzeuger-
preise lagen zu Wochenbe-
ginn meist bei 40,- bis 45,- 
€/100kg – Vereinzelt wurde 
auch noch etwas mehr be-
zahlt. 

Rege Nachfrage nach Frühkartoff eln

Jahr bzw

Quartale

Erzeugnisse Erzeugnisse 

ohne 

öffentliche 

Gelder

Erzeugnisse 
und 

öffentliche 
Gelder 

(Agrarindex)

Gesamt-
ausga-

ben
Pflanz-
liche

Tier-
ische

Forst-
wirt-

schaft-
liche

2015 =100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 100,6 98,0 98,4 99,0 100,3 99,2

2017 104,4 108,3 99,0 105,8 105,4 100,1

2018 * 106,4 105,7 97,6 105,0 105,1 103,4

2018 1. Qu. 110,5 107,7 99,6 107,1 106,4 101,9

2. Qu. 109,4 104,6 98,4 105,4 105,1 103,3

3. Qu.* 104,0 105,3 96,7 103,8 103,9 103,7

4. Qu.* 97,7 105,0 95,5 101,0 101,7 104,6

2019 1. Qu.* 116,1 105,0 93,5 105,6 105,6 104,5

2010 =100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 101,6 109,1 107,9 106,2 102,8 112,0

2017 105,5 120,7 108,6 113,5 108,1 113,0

2018 * 107,5 117,8 107,1 112,7 107,8 116,7

2018 1. Qu. 111,6 120,0 109,3 114,9 109,0 115,0

2. Qu. 110,5 116,5 107,9 113,1 107,7 116,6

3. Qu.* 105,1 117,3 106,1 111,4 106,5 117,0

4. Qu.* 98,6 117,0 104,8 108,4 104,2 118,1

2019 1. Qu.* 117,3 117,0 102,6 113,3 108,2 118,0

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2016 126,9 114,0 121,0 117,3 110,2 150,2

2017 131,7 126,1 121,8 125,4 115,9 151,5

2018 * 134,2 123,1 120,1 124,4 115,6 156,5

2018 1. Qu. 139,4 125,4 122,5 126,9 116,9 154,3

2. Qu. 138,0 121,8 121,0 124,9 115,5 156,4

3. Qu.* 131,2 122,5 119,0 123,0 114,2 157,0

4. Qu.* 123,1 122,3 117,5 119,7 111,7 158,4

2019 1. Qu.* 146,4 122,2 115,0 125,1 116,1 158,3

Der Agrarindex wird seit 2016 von Statistik Austria erstellt
2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

AGRARINDEX

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen wurden, wird 

der Agrarindex für „Erzeugnisse und öffentliche Gelder gesamt“ empfohlen. 

Der Agrarindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und zeigt die 

Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse, Betriebsmittel- und Investiti-

onsausgaben. Die Indexwerte der Indizes 2010=100 und 1995=100 werden ab 2018 mit Hilfe von 

Verkettungsfaktoren ermittelt.

Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre gegenüberzustellen. Zu beachten ist, dass 

immer Indexwerte derselben Preisbasis zueinander in Relation gesetzt werden (entweder 2015=100, 

2010=100 oder 1995=100).
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Zwiebel lose, sortiert in Kisten, je nach Qualität 70 bis 74

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, je nach Qualität 50 bis 55

Sellerie 5 kg Sack 75 bis 80

Spargel Abgabe an den Handel, je kg

rein weiß/violett          Kl. I Solo 6,20 bis 7,00

                                    Kl. I Classic 5,20 bis 6,00

grün                             Kl. I Solo 6,20 bis 7,00

                                    Kl. I Classic 5,20 bis 6,00

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

THEMA DER WOCHE

Mit der österreichischen 
Zwiebelernte 2018 geht es 
nun mit Riesenschritten 
dem Ende entgegen –  Die 
allerletzten Restbestände 
dürften in den nächsten Ta-
gen an den LEH abgegeben 
werden – Preislich gibt es 
dabei keine Änderung mehr 
– Für Zwiebel, geputzt und 

sortiert in der Kiste je nach 
Qualität und Größe wurden 
zuletzt zwischen 70,- und 
74,- €/100kg bezahlt – Die 
ersten Winterzwiebeln in 
Burgenland und NÖ dürften 
diese Woche geerntet und 
somit Mitte Juni im LEH 
zum Verkauf angeboten 
werden. 

Start der Winterzwiebelernte
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

Erdbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 4,50 bis 6

Selbstpflücke (inkl. USt.) 2,50 bis 3,50

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

31. Mai 2019 60

1./2. Juni 2019 50 bis 55

3. Juni 2019 40 bis 45

4. Juni 2019             40 bis 45

Häufi gster Erzeugerpreis
In Euro je dt, netto

FRÜHKARTOFFEL

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS


